Annoncens 

mahme⸗Burcaus: 
d Poſen außer in der 
Wpedition dieſer Zeitung 
. (Wilbelmſtr. 16.) 
be G. 5, Alrici & 65. 
0 Breiteſtraße 14, 
Eneſen bei ch. Spindler, 
Grätz bei f. Streiſand, 
Breslau bei Emil Kabath. 


I. 176. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er- 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

Poſen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


hen Reichs den fruheren Konſul in Marſeille A. Tetlenborn zum 
dul des deutſchen Reichs in Smy lena ernannt. 


Vom Landtage. 
23. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


(Berlin, 9 März, 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Falk, Achenbach, 
Nene Wie baup', Geh. Rätbe Rapmund, Knerk, Dahren- 


Mu. A. N 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort Abg. 
Rare ki, indem er ſich auf ein dem Haufe zugegangenes 
tiitftü von Großgrundbefigern der Provim Weflpreußen bezieht, 
ee vom 25. Februar proleſtiren und er 
en, daß fie die Sendung dr Regierun een 15 

iſchen ationen mit g T n 
re babe durchaus nun nicht behauptet, daß 


gegen ſeine 


dend ätten. Er 0 
g und von der ganzen Provinz getheilt werde, daß fie aber 


A en getheilt werde, gehe aus einem Artikel der „Danziger 
ns“ dom 25 Fader bervor, der in Bezug auf jenen Regie⸗ 
Mekommiſſar bemerkt: „Wir bekämpfen gleichfalls energiſch die 
früher von der Rezierung und ihren Organen aufgepäppelten 
kuderbeſtrebungen unferer Landsleute polniſcher Zunge, aber wir 
den eine Abneigung gegen Alles, was nach Geheimpoltzei und der⸗ 


ben ſchmeckt.“ N 
ede ſetzt die Budgetberathung mit dem Etat 
Beim Titel 2 des Kapitel 
ce Elfen bahn „Hauptkaſſen⸗ 
A. Dr. Hammach er über zahlreiche Bet it io nen von Eiſen⸗ 
Meamten. lleber eine Pelition der Schaffner um Ein kommens⸗ 
ſeſſerung und Verlängerung der Kündigungsfriſt beantragt die 
ünetkommiſſion Ueber zang zur Tagesordnung, da der jetzige Zeit⸗ 
ü mit Rücklicht auf die allgemeine Finanzlage der ungeeianetſie ſei 
an die Aufbeſſerung der Gehälter. Auch müſſe man berückſichtigen, 
Beamlen der Staatsbahnen beſſer geſtellt ſeien, als die der 


waltung fort. 
1 Titel. 2 des 22 Nreverſchleſiſch, Mär; 
und Bureauperſonal) refexirt 


ahnen. 8 
0 eppen): Ich erkenne an, daß die ger 
e gieren Sparſau keit auffordern, doch muß 
ren, daß am wenigften bei dem Personal geſpart werden darf. 
N ſprechen einmal allgemeine Gründe, dann aber der Umſtand, 
Perſonal fo viel an Gütern und Menſchen anvertraut und 
Die große Berantwortlihteit 

ve 


Einnahmen zur 


" 'eiben fo diel verlangt wird. 
0 n Anl . man an jeue Beamten ſteltt, 
len, vaß Dafı 23 7 — Gegenleiſtungen gewährt werden. Ich 

che ferner, aß dieſe Beamten eine größere Kündigungsfrist bes 

nen; die Privatbahnen werden ſich dann dieſem Vor 
Mm fe en. Ich rar daher, die Belition der 
er ligung zu überweisen. 5 3 

0 Aba. Berger wünſcht eine Erhöhung ber ee ER 
eine Verminderung des Beamtenpe nen habit Teien, ititäre 


1 N n 
galt ſei leider der, daß die Staate dab en e Nuchücdt darauf, ob dies 


Es werde damit 


1255 an⸗ 


egierung 


Maſſe anzuſtellen, 


lbeärter in großer nd für den Dienſt. 


N e de Ant nd l 
a är . { 
N jeden Kontrolle won Seiten des Landtags entziehe. Sehr intereſ⸗ 
NL fe; die Statiſtik über die Höhe der perſönlichen Ausgaben: nach 
Alben betrügen dieſelben für Staatsbahnen 7,7 Prozent, für Pri⸗ 
ahnen mit Staatsverwaltung 6,6 Prozent, für Privatbahnen mit 
On erwaltung dagegen nur 5,8 Prozent der geſammlen Ausgaben; 
al gelten ſich die per önlichen Ausgaben bei den Staatsbahnen be⸗ 
end höher als bei Privatbahnen, eine Thatſache, die bei der gro⸗ 
Eſſenbahnfrage, die das Haus demnächſt beſchäftigen werde, näher 
ert werden könne. . 
Ii Reg.⸗Kommiſſar Miniſterial⸗Direktor Weishaupt weiſt darauf 
I wie ſchwierig eine allgemeine Vergleichung der Ausgaben bei den 
lchiedenen Eiſenbahnen fer und ſucht auf Grund offizieller ſtatiſti⸗ 
ür Ziffern über die einzelnen Bahnen nachzuweisen, daß die Staats⸗ 
lünen in Bezug auf die Ausgaben ſich durchaus nicht ſchlechter ſtell⸗ 
dle die Privalbahnen. 
br, Handelsminiſter Dr. Achenbach beklagt das Verfahren des 
uſes, der Rerierung fortwährend Reſolutionen zu übe weiſen, die 
in den verſchledenen Jabren oft direkt widerſprächen. Durch Ueber⸗ 
lung ſolcher Petitionen „zur Erwägung“ wälze man die Laſt auf die 
aultern des Miniſters, und erzeuge unnöthigerweiſe Unruhe unter 
Beamten, deren Bitterkeit ſich dann gegen den Miniſter richte. 
ken man eine Erhöhung des Gehalts für nöthig halte, fo möge man 
den Muth haben, dies in dem Beschluß offen aus üſprechen. Er 
Aerſeis könne nach den ſtattgehabten Unterſuchungen und den in 
land angeſtellten Ermittelungen, wo die Gehälter dieſer Beamten⸗ 
bdrien niedriger ſeien als > uns, keinerlei Bedürfniß zu einer Er ⸗ 
ung der Beſoldungen anerkennen. 
8 babs . vertheidigt das Haus gegen den Vorwurf der In⸗ 


N. 
Del 


1 en über Petitionen i 
dem Vorſalage der Regierung auf Einführung der Wohnungs- 


' use zugeſtimmt, aber andererſeits auch unberechtigte Petitionen 


ückgewieſen. 


en Es Kommifiien auf Tagesordnung angenommen 
von 

nom nn ohnungsgeldzuſchuſſes. 

. R 11 . rn r weiſt auf die verantwortliche Stel⸗ 


efer a ma 
der Zuaſſhrer bin, fowie darauf, daß zu derſelben nur die lüch⸗ 


I » energifcheiten und pflichttreuſten 


& 


Llaglg 


N N uſelden 
4 i iongeifenb 

ſeelgerſtehern zweiter Kloſſe, Kanıliften, 
ö dag auf Antrag der Kommiſſion o 


Dr. Petri befürwortet dieſen Antrag. 
bei; dagegen geht es 


Betriebs⸗ 


1 


ind Titel 15 (Miethe für fremde Wagen“) beschwert ſich Abg. 


udthorſt eppen) über die gegenwärtige Metbode der Het: 


un 
dran in den Perſonenwagen. Auf den 


nf; ügen 
art findet die Heizung in der 


Amtliches. 
Berlin, 9. März. Der Kaiſer und König hat im Namen des 


t neben dem ſichtbaren geſchaffen, das 


Auen, des Miniſters in Bezug auf die Beſchlüſſe 
Melden lter Beni „ naeh Das Haus habe feiner Zeit 


ur 
Ad u Das Amendement Windthorſt wird hierauf abgelehnt, der An⸗ 
i ugführern um Erhöhung ihres 


8 an lan die Pelltten. 
en, ns der Budgetkommiſſion, die Petition, 
eit . Water ween es betreffe, der 
regſerung zur Berückſichtigung zu üherweiſen. Das Haus tritt 


über eine Reihe anderer Petitionen 


ahntelegraphiſten, Wagenmeiſtern, e 


hne Diskuſſion zur Tages⸗ 
ö er. g 
; 18 fl. 2 felb wird bewilligt, ebenſo ohne Debatte Titel 


nach Köln und nach 
eiſe ſtatt, daß ein Gefäß mit 


Mittag- Ansgar. 


Neunundſiebrigſter 


gahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. T. Daube & C. — 
Hagſenſlein & Donler, — 
Budolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Girl 
beim „Juwalidendauk.“ 


— —— — — nenn 


Voſener Zeikung. 


Freitag, 10. März 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


1 


Preßkohlen unter den Sitz geſchohen wird. Dadurch entſteht aber ein 
Kohlendunſt, der beſonders in der Nacht bedenklich iſt, wo man nicht 
genügend aufpafien kann, wann etwa die Fenſter zu öffnen find. Wenn 
man im gewöhnlichen Leben eine peinliche Lage ſchildern will, ſo ſagt 
man: ich fige auf Koblen. Hier aber muthet uns die Regierung zu, 
daß wir lange Strecken weit auf Kohlen ſitzen ſollen. (Heiterkeit). 
Ich bitte den Miniſter dringend, uns ſehr bald aus dieſer peinlichen 
Lage zu befreien. a 

„Regierungskommiſſar Miniſterialdireltor Weishaupt: Es 
exiſtiren verſchiedene Methoden der Heizung von Coup és; praktiſch 
zur Anwendung kommt insbeſondere die Dampfheizung und die durch 
Preßkohle; eine jede Methode hat ibre Vorzüge und Mängel. Peinlich 
und geſundheitsſchädlich wird die Heizung durch Kohle nur dann, 
wenn die Kohlenbehälter undicht ſind. Die Staatsregierung hat in⸗ 
deß Anordnung geiroffen, daß die Dichtigkeit der Behälter überall 
unlerſucht und feſtgeſtellt werde. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Ich balte entſchieden die 
Dampfheizung für die beſſere und wünſche, daß die Heyung mit 
Preßkohlen ohne Weiteres abgeſchafft werde. Auf meinen Reiſen habe 
ich die Behälter immer undicht gefunden, und mir wenigſiens find, 
wenn man eine andere Heizung in Anwendung bringt, kalte Coupés 
noch lieber als die durch Kohlen geheizten. 

Der Titel wird genehmigt. 8 5 

Zu Tit 17: „Steuern, Kommunalabgaben und öffentliche Laſten“ 
ſpricht Abg. Hammacher den dringenden Wunſch aus, daß die 
Regierung ſobald als möglich dem Landtage eine Vorlage über 
— 3 der Kommunalbeſteuerung bezüglich der Eiſenbahnen 

orlege. J 5 

Handelsminiſter Achenbach: Es iſt dieſe Materie bekanntlich 
eine außerordentlich ſchwerige. Die Regierung iſt damit beſchäftigt, 
eine Geſetzesvortage zur Regelung der Kommunalbeſteuerung auszu⸗ 
arbeiten. Oie Vorbereitungen ſind ihrem Abſchluß nahe und wird der 
G fegentwurf, wenn auch nicht mehr in dieſer, fo doch beſtimmt in 
nächſter Seſſion dem Haufe vorgelegt werden. 

Die Poſition wird bewilligt. 

Zu Kap. 25 (Weſtfäliſche Bahnen“) beantragt Abg. Ber⸗ 
ger: die königliche Staatsregierung aufzufordern: 1) bei Feſtſtellung 
der ſpeziellen Pläne für die durch das Geſetz vom 17. Juni 1874 ge⸗ 
nehmigte Eiſenbahn von Dortmund nach Oberhauſen reſp. Sterkrade 
nebſt Zechenzweigbahnen thunlichſt die Mitbenutzung der vorhandenen 
Eiſenbahnlinten zu ſichern und zu dieſem Zwecke eventuell die 88 27 ff. 
des Geſetzes vom 3 November 1838 in Anwendung zu bringen, auch 
nötbigenfalls viefe Geſetzesbeſtimmungen auf Grund der gewonnenen 
Erfahrungen einer ſachgemäßen Reform zu unterziehen; 2) (päteſtens 
bei Eröffnung des Betriebes auf der laut Geſetz vom 17. Juni 1874 
auszuführenden Eifenbahr von Dortmund nach Oberhauſen reſp. 
Sterkrade den Sitz der Direktion der Weſtfäliſche aatseiſenbahn 
von after ui * einen ; a 

Nach Befürwortung des Antrages durch den Abg. Ham macher 
und Ber Da erklärt die Regierung ſich mit dem erſten Theil deſſel⸗ 


A 
Die Nr. 1 deſſelben wird vom Haufe angenommen. 

Zu Kap. 27 (Hannoverſche Bahnen“) richtet der Abg. 
Lauenſtein die Anfrage an die Regierung, in welchem Stadium 
fi die Angelegenheit des Eibbrückenheues zu Hohnstorf befinde. 

Handelsminiſter Achenbach: De Verhaudlungen hierüber wer⸗ 
den in kurzer Zeit zu einem endgillizen es gediehen fein und 
Tan bereitd alle Vorbereitungen zur Inangriffnahme des Baues ge⸗ 
troffen. 

Die Poſitionen dieſes Kapitels werden genehmigt. 

Zu Kap. 32 Tit. 4 („Zinszuſchiſſe für die Hinlerpommerſche 
Lina beſchwert ſich Abg. v. Wedell⸗ Malchow über 
die mannigfachen Mißſtände, denn das Publikum bei der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn ausgeſetzt ſei und egt der Regierung dringend ans 

erz, zu erwägen, ob es nicht der eitzig richtige Weg fei, um aus den 

chwierigkeiten herauszukommen, dB der Staat möglichſt bald dieſe 
Bahn übernehme, ſei es im Wegedes Abkommens mit der Berlin⸗ 
Stettiner Geſellſchaft oder auf eineandere Weiſe. f 

Abg. Schmidt (Stettin) bedaert, den ungerechtfertigten Vor ⸗ 
würfen des Vorredners gegen die ewähnte Bahn nicht ſachlich entge⸗ 
gentreten zu können, da dieſe Borwife nach keiner Richtung hin prä⸗ 

iſirt ſeien. Ganz ungerechtfertigt fer es daher, aus demſelben ein 
Wrotiv zum Ankauf der Bahn durchden Staat herzuleiten. 
Aba. von der Goltz: Yun Jemand eine Reiſe thut, fo 
kann er was erzählen. (Sehr wahr Heiterkeit) In dieſer Lage bin 
ich der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahr zegenüber, wenn auch meine Er⸗ 
lebniſſe keineswegs angenehmer Ntur waren. Bekanntlich iſt der 
Eiſenbahndamm zwiſchen Stettin ind Alt Damm durchbrochen. Als 
ich am letzten Sonntag nach Hirrpommern reifen wollte, wurde mir 
am Schalter die beſtimmte Zuſierung gegeben, daß der Verkehr nicht 
unterbrochen ſei, und ich bekn hier ein durchgehendes Billet bis 
Schivelbein. In Stettin angemmen, erfuhr ich zunädft, daß die 
Wagen nach Damm bereits ſeieiner Stunde abgegangen ſeien. Wir 
mußten fomit eine geraume Ze warten, erhielten aber die beſtimmte 
Zuſage, daß der nächſte 1 in Damm auf die von Stettin 
fommenden Perſonen warter und fie weiter befördern werde. 
Damm aber mußten ir es richtig erleben, daß der Zug 
Schivelbein 20 Minun vor unſerer Ankanft abgegangen 
war. Ich telegrapsirte an die Direktion nach Stettin, welche 
erwiderte, wir müßten die kacht in Damm bleiben und würden 
am nächſten Morgen beförde werden. Der Bahnhofsinſpektor zu 
Damm, der den Zug zu frühatte abgehen laſſen, erklärte, als ich 
das Beſchwerdebuͤch von ihmerlangte, das könne er nicht vorlegen; 
denn es könnten darin unmtvirte Beſchwerden eingetragen werden. 
(Große Heiterkeit) So mei Herren, habe ich zu dieſer Reiſe, die 
ich in fünf Stunden zurücklegen gedachte, 26 Stunden gebraucht. 
Eine derartige Wirthſchaft id ein ſolches Benehmen der Beamten 
kann ich nur als eine n Seh und grobe Rüchſich“sloſigkeit 
gegen das Publikum bezeihn (Sehr wahr!) Solche Dinge werfen 
eine Signatur auf das ſivatbahnweſen überhaupt. (Widerſpruch 
links.) Man folte meinen daß das Reichseiſenbahnamt dazu da 
wäre, derartigen Mißſtcen abzuhelfen; aber von der Thätigkeit 
dieſes Inſtitufs merkt dachroße Publikum ſpottwenig. Das einzige, 
was von ſeiner Thätigt lautbar geworden iſt, war die Tarif⸗ 
erhöhung. Ich kann mickem Wunſche des Abg. v. Wedell von 
Herzen nur anſchließen, d der Staat möglichſt bald dicſe geſammte 
Bahn übernehmen möge kenn der Unterſchied zwiſchen der Verwal⸗ 


In 
nach 


{rennt werden da 
1 berserfen 


Inſerate 20 Pf. die jehögefpaltene Zeile oder i 

Raum, Neklamen verhältnigmäßt Weer. findan de 

Expedition zu ſenden und werden fire am folgenden 

Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende — bis bud 2 


Nachmittags angenomm, 


tung dieſer Privatbahn und einer Staatsbahn iſt mir re 
geworden, als ich meine Rückreiſe auf — Oſtbahn hier a 
Abg. Lasker: Ich habe lebhafte Sympathie mit den 5 
fen des Vorredners, aber für den großen Grunvfag, ag e 
Privatbahnen ankaufen müßten, können fie doch nicht maßgebend 
fein. Wenn jede Babn es in ihren Händen hätte, durch möglichſt 
ſchlechte Behandlung des Publikums das Parlament zu ihrem An⸗ 
kauf zu beſtimmen, dann wären alle Privatzeſellſchaften mit einem 
Male aus ihrer Noth. (Heiterkeit.) Wir werden ja ſpäter Gelegen⸗ 
— 1 * dieſe Frage gründlich und nach allen Richtungen zu er⸗ 
gen. 


Abg. Windtborſt (Meppen): Ich kann die Ausführungen des 
Abg. Lisker nur billigen und muß die Behauptung, daß die Nück⸗ 
ſiot für das Publikum auf den Staatsbahnen eine größere ſei, be⸗ 
ſtreiten. Ich habe ſelbſt zwei Mal auf Bahnen, die unter Staatsauf⸗ 
ſicht ſtanden, den Fall erlebt. daß die Axe in Gluth war und habe 
nur dadurch das Ausrangiren des Wagens erreicht, daß ich an den 
Miniſter Achenbach im ſchreiden drodte. (Heiterkeit.) Will man eine 
muſterhafte Adminiſtration ſehen, dann febe man die Adminiſtation 
und das Perſonal der Köln Mindener Bahn, bei der dies beſonders 
im Gegenſatz iu den Rheiniſchen Bahnen auffällt. Ich wünſchte nur, 
daß auf allen Bahnen in dieſer Weiſe gehandelt würde. Dann aber 
muß ich die Anklagen gegen das Reichgeiſenbahnamt zurückweiſen. Ob⸗ 
gleich ich gegen die Einrichtung dieſes Amtes aus wohlbekannten 
Gründen war und noch bin, fo muß ich doch konſtatiren, daß daſſelbe 
auf etwaige Beſchwerden in der bereitwilligſten Weiſe Rückſicht nimmt 
und wirklich nützlich thätig if. Man muß dabei natürlich berück⸗ 
len Lach daß dieſes Amt nicht weiter gehen kann, als feine Kompe⸗ 

enz reicht \ 

Die . Sur Kapitels werden hierauf genehmigt. 

Zu Kap. Zentralver waltung und . 
‚tommiifariate) beſchwert ſich Abg. Kalle üben 8 eden 
in letzterer Zeit durch fo langen Gebrauch der Schienen entfian- 
Denen Achſenbrüche, ſowie über die ſchlechte Heizung der Perſonen⸗ 

agen. 
Mimiſterialdirektor Weishaupt hätte gewünſcht, daß dieſe Be⸗ 
ſchwerde einzeln der Staatsregierung zur Prüfung ade ele d 
den wären, da die Be auptungen ohne erbrachten Beweis nicht als 
e nn Br 
g. Kalle erklärt, er ſei zur Vorbringung der Beſchwerde 

Haufe veranlaßt worden, durch die Klagen über den ee 
fluß des Reichseiſenbahnamtes, den er ſtärken wolle. 

Ju. Tüll 5 (gen ahntenmſfferiate 100 275 M 

Zu Tite enbahnkomm ate 100, .) wünfdt Abg. 
Lipke, daß die Eiſenbahnkommiſſariate von den Direkt ae 
‚beide Meinter in einer Hand vereiniat Umuträglich⸗ 


55 La der dauernden Ausgaben werden be⸗ 
FE a Kap. 10 Tit 10 (Weſtfäliſche Bab n) 


Beim Eriraordinartum für die Oſtbahn macht Ab erge 
das glänzende Reſultat des Mebrüberſchußſe 2 

in dem Geſammtetat 9— für das Jahr 
extraordinären Ausgaben reſultire 
und daß die wohlwollenden Abſichten des Handels miniſters für 5 
haltung der Baulichkeiten und Neubauten namentlich an der Oftbahn 
von dem Finanzminiſter vereitelt worden ſeien. 

Handelsminiſter Dr. Achendach entgegnet, daß ſich auch die 
Ausgaben des Handelsminiſteriums nach der allgemeinen Finanzlage 
des Landes richten müſſen, daß die ausgeſetzten Beträge genügen und 
daß bei der Ofibahn die Anlage neuer Stationen nur durch die Ver⸗ 
handlungen mit den Betheiligten verzögert worden fet. 

Sämmtliche Titel des Ertraordinariums werden genehmigt und 
damit iſt der Etat der Eiſendahnverwaltung erledigt. 

Hierauf vertagt das Haus um 3 Uhr die Fortſetzung der Etats⸗ 
berathung bis Freitag 10 Uhr (Etat des Kultusminiſteriums). 


PYarlamentarifde Nachrichten. 


* Die Wahlen der Abgeordneten v. Crarlinski und Oſterrath 
(Zentrum) in dem Wahlkreis Konitz⸗Schlochau find von der zweiten 
Abtheilung des Abgeordnetenhauſes für ungiltig erklärt worden. 


— . —— 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. März. 


— Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, fand am 8. ds. i 
der „Germania“ durch den Kriminal- Huſpetter Pi Naa 
Begleitung zweier anderen Kriminalbeamten erſchienen war, eine 
Hausſuchung nach den Manufkripten der (von uns erwähnten) 
Korreſpondem, betreffend die Ex ko mm u nikation des Pfarrers 
Schaffeld von Hohengandern durch den ehemaligen Bischof don Pa⸗ 
derborn, und des Hirtenbriefs des ehemaligen Fürſtbiſchofs von Bres⸗ 
lau, Dr. Förſter, ſtatt. Die geſuchten Skripturen wurden nicht ge⸗ 
funden und nahm der Kriminal⸗Kommiſſar nur zwei Kuverts mit, in 
welchen vermuthlich beide Korreſpondenzen eingegangen ſind. 

— Wie verlautet, wird der Aus ſchuß des landwirthſchaft⸗ 
lichen Kongref ſes am 3. Mai zuſammentreten, um ſich über die 
Frage ſchlüſſig zu machen, ob mit Rückſicht auf die vor Kurzem voll ⸗ 
zogene Bildung der „Vereinigung der Steuer- und Wirthſchaftsrefor⸗ 
mer“ es nicht am zwedmäßigten ſei, den Kongreß ganz aufzulöſen 
und demgemäß auch die auf Auguſt d. J. nach Heidelberg ausgeſchrie⸗ 
bene Verſammlung deſſelben rückgängig zu machen. Nachdem in dem 
Ausſchuſſe des Kongreſſes das agrariſche Element ſeit Jahresfriſt das 
Uebergewicht behauptet — ein Umſtand, der bekanntlich vor karzer 
Zeit die anders geſinnten Mitglieder des Ausſchuſſes zum Rücktritt 
bewogen hat — würde ein Nebeneinanderbeſtehen des Kongreſſes und 
der Vereinigung der Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer allerdings kei⸗ 
nen Sinn haben. 
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— Der Bundesrath hielt am 6. d. M. eine Sitzung, in welcher 
er ſich außer mit einer Reihe von Berwaltungsangelegenheiten mit 
dem Berichte der Kommiſſton zur Begutachtung der Frage weiterer 
Nordpolarforſchungen beſchäftigte. Die Kommiſſion, welche 
vorwiegend aus w.ſſenſchaftlichen Sachverſtändigen beſtand, hatte ent⸗ 
ſchieden gegen die Foriſetzunz der Nordpolarforſchungen in der bishe⸗ 
rigen Weile Einſpruch eingelegt, zugleich aber ihrerſeits einen Plan 
vorgelegt, demzufolge zunächſt bie anne von Beobachtungsſtatio⸗ 
nen in den Polargegenden in Verbindung mit gelegentlichen von den 
Stationsorten aus zu unternehmenden kleineren Expeditionen der ein- 
zie Weg zu einer den Anforderungen der Wiſſenſchaft genügenden 
Erforſchung des Nordpols ſein würde. Die Kommiſſion war dabei 
von der Vorausſetzung ausgegangen, daß dieſe Forſchungen ausſchließ⸗ 
lich von und auf Koſten des Reiches auszuführen ſeien. Die Reichs⸗ 
kommiſſion hat natürlich nicht verkannt, daß der von ihr empfohlene 
Erforſchungsplan der Zuſammen wirkung der Nationen bedürfe, drang 
aber darauf, daß deutſcherſeits durch ein raſches Vorgehen das Gebiet 
auf dem ſich die deutſchen Nordpolexpeditionen bewegt haben, durch 
Errichtung einer Anzahl Stationen olkapirt werde. Die definitive 
Feſtſtellung des Erforſchungsplanes wollte die Kommiſſion einer wei ⸗ 
teren Kommiſſion vorbehalten, an welcher außer den Vertretern der 
Naturwiſſenſchaften auch Sachverſtändige für den nautiſchen Theil des 
Unternehmens zugezogen werden follen, Wie nun der „Weſerztg.“ 

eſchrieben wird, hat der Bundesrath ſich im Weſentlichen mit den 
Vorschlägen der Reichskommiſſion einverſtanden erklärt. 

„ Es hat ſich bier, wie der „Börſ. e C“ ſchreibt, ein Komite ge⸗ 
bildet, dem notable Perſönlichkeiten aus wiſſenſchaftlichen, künntleriſchen 
und kaufmänniſchen Kreiſen angehören, um die glückliche Errettung 
des Fürſten Bismarck von dem Kullmann'ſchen Attentat in 
Kiſſingen durch die Errichtung eines monumentalen Schmuckes in dem 
von aller Welt beſuchten Heilorte zu verewigen. Das Komite bat den 
Bildhauer Manger mit der Herſtellung einer Koloſſalſtatue von 15 Fuß 
Höhe beauftragt. Gegenwärtig liegt die Genehmigung des Planes 
dem König von Baiern vor, deſſen Erlaubniß zur Aufſtellung des 
Denkmals natürlich vor allen Dingen erforderlich iſt. 

Hannover, 6. März. Die Landesſynode hat bekanntlich die Pro⸗ 
teſtantenvereine in den Bann gethan Die Ortsproteftantenver- 
eine von Hannover, Osnabrück, Hildesheim, Hameln, Harburg, Mün⸗ 
den, Quackenbruck, Bramſche, Badbergen, Mensloge, Alfeld, Salzdet⸗ 
furt, Hotteln und Sulingen haben ſich nun zu einer gemeinſamen Ver⸗ 
wahrung dagegen geeinigt. Die weſentlichſten Sätze der betreffenden 
Erklärung lauten wie folgt: 

„1. Wir ſtehen in völligem Einklang mit den Statuten des allge⸗ 
meinen deutſchen Proteſtantenvereins, feſt und unentwegt auf dem 
Grunde des evangeliſchen Chriſtenthumes, d. i. auf dem Evangelium 
von Chriſto als der beſeligenden Kraft Gottes, den wir im Geiſt und 
in Wahrheit anbeten. . N 

2. Wir ſtehen in völligem Einklang mit der heil. Schrift, feſt und 
unentwegt auf den Grundſatzen der Reformation: freie Forschung, 
freier Glaube, allgemeines Prieſterthum. ; 

3 Wir proteſtiren deshalb vor Gott und den Menſchen gegen die 
von der Landesſynode erhobene Verdächtigung, als ob wir Angreifer 
und Zerſtörer des Fundamentes der Kirche ſeien. . 

4 Wir klagen vielmehr die Landesſynode des Abfalls vom Geiſte 
der Reformation an, da fie an der Stelle des Evangeliums von Chriſto, 
als des alleinigen G undes, willkürlich den Bekennknißſchriften entnom⸗ 
mene Lehrſätze, alſo Menſchenſatzungen, zum Fundament unſerer Kirche 
u machen verſucht hat. 5 h 

5. Wir erklären, als volle und gleichberechtigte Glieder unſerer 
evang. Kirche, daß wir in Vertheidigung ihres Fundaments die arg be. 
drohte Glaubens: und Gewiſſensfreiheit gegen jede Anfechtung ſeitens 
einer berrihlüntigen Partei ſicherzuſtellen ernſtlich entſchloſſen find. 

6. Mit Stolz erklären wir, als Vorkämpfer einer Venen Zukunft 
unſerer Kirche, daß uns das Verdammungsurtheil der Landesſynode 
nur ein erneuter Antrieb fein ſoll, mit einer kräftigeren Entwidelung 


unſerer Beſtrebungen zum Heile unferer Kirche vorzugeben. bieleibe | 


mit der Kulturentwickelung unſerer Zeit zu verfühnen, fie au _viner 
volksthümlichen zu geftalten und dadurch die ihr, vorne mlich burch 
Schuld ver herrſchenden Partei, entfremdeten Glieder micdersuge: 


winnen. a 

7. Wir proteſtiren endlich gegen die in der Synode befürwortete 
enghernge und undeutſche eine e bannoverſchen Landeskirche 
von der evangeliſchen Geſammtkirche Deutſchlands und erklären, daß 
wir im Geiſte unſerer großen Reformatoren unermüdet für den Auf. 
bau der einen evang. Kirche im geeinten deutſchen Reiche kämpfen 


wer ent auf dieſes unſer offenes Bekenntniß ſind wir voller 
Freudigkeit, weil das eigene Herz uns nicht verdammt, und werden in 
diefer Freudigkeit muthig Allen denen zur Seite ſtehen, die unter dem 
Bannſpruch der Synode zu leiden haben ſollten.“ 
Wien, 7. März. Der Herausgeber der „Gartenlaube“, Herr 
E. Keil, veröffentlicht in den hieſigen Journalen einen Brief, in dem 
u. d. folgende Berichtigung der bereits mitgetheilten Angaben des „N. 
5." ausgeſprochen wird: „1. Eine deutſche Ueberſetzung des G.⸗ A. 
5 1868 iſt mir nicht zugegangen, wie ich denn Berichtigungen des 
Gödöllbartikels von kompetenter Seite überhaupt nicht erhalten habe. 
2. Daß eine ſolche Berichtigung, falls ſie mir wirklich zugegangen 
wäre, in der dritten nach Empfang derſelben pupli,sisten Nummer der 
„Gartenlaube“ nicht zum Abdrucke gelangte, hätte nicht befremden kön⸗ 
nen, da bekanntlich mein Blatt in Folge ſeiner großen Auflage eine 
Herſtellungszeit von mindeſtens drei Wochen für jede Nummer erfor⸗ 
dert. 3. Hat der Unterzeichnete durch perſönliche Intervention für 
ſeine Sache nicht agitirt, ſich auch nicht nach Wien begeben, vielmehr 
Leipzig feit faſt Jahcesfriſt nicht verlaſſen, wie er auch zu einer Im⸗ 
mediateingabe an das Miniſterium bisher nicht gegriffen hat“ — Wie 
die „N. Fr. Pr.“ mittheilt, iſt von Wien aus das Projekt einer inter ⸗ 
nationalen Nordpol⸗ Expedition angeregt worden, an der ſich 
Oeſterreich, Deutſchland, England, Rußland, Norwegen und die Ber- 
einigten Staaten betheiligen ſollen. Bei dieſer Expedition würde es 
ſich nicht ſowohl um das möglichſt weite Vordringen nach Norden, 
als vielmehr um die Gewinnung ſicherer wiſſenſchaftlicher Beobach 
tungs⸗Reſultate bezüglich der meteorologiſchen und magnetiſchen Er⸗ 
scheinungen unter arkuſchen Breiten handeln. Der Plan geht dahin, 
daß jeder Staat ein eigenes Schiff unter einem ſelbſiſtändigen Kom⸗ 
mandanten ausrüſte, daß dieſe Schiffe nach vorher zu beflimmenden 
Obſervationspunkten abgehen und daß dann die im Verlaufe eines 
Jahres gewonnenen Einzelbeobachtungen auf dem Wege wiſſenſchaft ⸗ 
licher Vergleichung und Bearbeitung verarbeitet werden. Demgemäß 
hälten an dieſer Expedition bauptſächlich Fachgelebrte theilzunehmen. 
Wie die wiener „Preſſe“ in Erinnerung bringt Hat der Nordpolfabrer, 
Linienſchiffs⸗Lieutenant Weyprecht, dieſen Plan bereits auf der Natur ⸗ 
forſcher⸗Verſammlung in Graz ausführlich entwickelt und mitgetheilt, 
daß öſterreichiſcherſeits Graf Wilczek ein Fahrzeug zu dem erwähnten 
Zwecke aus rüsten werde. — Ueber das bereits beſprochene Skan dal⸗ 
duch Fata morgana“, welches, von einer Dame geſchrieben, unter 
dem Pfeudonym Paul Sziglovy herausgegeben wurde, verlauten jetzt 
einige weitere Mittheilungen, welche geeignet ſind, die erſten ſenſatio⸗ 
nellen Nachrichten erheblich abzusprechen. Wie der „Schl. Zig.“ (e- 
ſchrieben wird, iſt dem Buche, das literariſch als ſchülerbaftes Mach 
werk ſich kennzeichnet, hauptſächlich durch von Wien nach auswärts 
verſandte Korreſpondenzen ein ſo ſenſationelles Intereſſe verliehen 
worden. Ebenſo wenig wie die Verfaſſerin gehört die Perſönlichkeit, 


auf die der aus Eiferſucht und Aerger über private Verhältniſſe ge- 
ſchriebene „Roman“ oder, beſſer geſagt, das „Pasquill“ gemünzt iſt, 
den Hofkreiſen an. Letzterwähnte Perſönlichkeit iſt nämlich der Graf 
Edelsbeim⸗Gyulay, der bekannte, mit der ehemaligen beliebten Schau⸗ 
ſpielerin Kronau vermählte, tapfere General, und die Verfaſſerin des 
Buches iſt eine ehemalige, ſchon feit Jahren, entlaffene und nun in 
Ungarn lebende Geſellſchaftsdame der Herzogin von Koburg, Baronin 
Borſch. Mit den Hofkreiſen hat die ſkandalöſe, die Verfaſſerin ſelbſt 
in das ſchiefſte Licht flellende Publikation gar nichts zu ſchaffen. 

Varis, 7. März. Hr. Victor Tiſſot, teilen Schrift: „Voyage 
au pays des milliards“ in Frankreich großes Aufſehen gemacht und 
zahlreiche Auflagen erlebt hat, veröffentlicht ſoeben unter dem Titel: 
» Les Prussiens en Allemagne“ eine Fortſetzung jener Senſations⸗ 
ſchrift. Wenn die neueſte Arbeit Tiſſol's ebenſo wie ihre Vorgängerin 
nur geringe Sachkenntniß verräth, dagegen zahlreiche ſchiefe Urtheile 
enthält, fo find wir durch den Styl unferer pſeudokonſervativen, ultra⸗ 
montanen und ſozialdemokratiſchen Organe in Deulſchland fo Stars 
kes gewöhnt, daß die Anſtrengungen Tiffor’s, recht Pikantes zu ſagen, 
uns oft nur wie Roſenwaſſer, gegenüber dem gewöhnten Scheidewaſ⸗ 
fer, anmuthen. Den Willen jedoch, fo boshaft und hämiſch zu fein, 
müſſen wir bei Tiſſot anerkennen und es iſt nicht ſeine Schuld, wenn 
das deutſche Schimpfoirtuoſenthum „ihm über“ iſt. — Die Republique 
Frangaiſe“ erklärte vor einigen Tagen, fie ſei gebeten, anzuzeigen, 
daß die Nachricht, der Aſtronom Leverrier habe die Wahl zum 
Mütgliede der berliner Akademie angenommen, unbegründet fei. Jetzt 
erfährt man, daß Hr. Leverrier berechtigt war, die erwähnte Nachricht 
zu dementiren. Es iſt nicht Hr. Leverrier, ſondern der Mathematiker 
Liouville, den die berliner Akademie neben Hrn. Charles zum außerordentl. 
Mitgliede ernannt hat. Hr. Leverrier iſt aber, wie die beiden Genannten, 
ſchon ſeit langen Jahren korreſpondirendes Mitglied dieſer gelehrten 
Körperſchaft und überdies Ritter des rothen Adlerordens. Anſtatt des 
Herrn Leverrier hat alſo Herr Liouville mit feinem Kollegen Charles 
die Jnjurien der pariſer Journale zu ertragen. — Bekanntlich iſt der 
Maler Courbet zur Zahlung der Koſten für die Wiederher⸗ 
ſtellung der Vendome⸗ Säule verurtheilt worden, die er als 
„Miniſter der ſchönen Künſte“ unter der Kommune hatte niederreißen 
laſſen. Die Miniſterien der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten 
haben den Verkauf des konfiszirten Vermögens Courbets angeordnet. 
Dieſes Vermögen beſteht in einer kleinen Meierei im Doubs⸗Departe⸗ 
ment, welche einen Werth von 18,060 Fres. repräſentirt, ferner in 
Rententiteln zum Nominalwerthe von 30,000 Fres., die bei der Bank 
von Frankreich ſeit dem Jahre 1869 niedergelegt ſind; endlich in 
einem artiſtiſchen Mobiliar, welches das Atelier Courbets ſchmückte, 
und in 6 Oelbildern. Der Verkauf wird vom 15. bis 20. März 
tbeils im Doubs⸗Departement, theils in der Rue Haute feuille ſtatt⸗ 
finden und nach dem Voranſchlage ungefähr 80,000 Fred. ergeben. 
Courbet wird alſo dem Staate noch 200 000 Fres. ſchuldig bleiben. 

— Der frühere Verſammlungsſaal der Na⸗ 
tionalverfammlung in Verſailles iſt nunmehr zu 
gleichem Zwecke dem Senat überwieſen, vorher aber mit ungemei⸗ 
nem Luxus ausgeſtattet worden. Die engen und nicht ſehr bequemen 
Bänke, welche den „Raxalen“ als Sitze dienten, find entfernt, um 
‚molligen” rothfeidenen Armſeſſeln Platz zu machen und die Seiten ⸗ 
ränge ſind in geräumige Garderoben und luxuribs ausgeftattete Toi⸗ 
leiten umzewandelt, während ein gegenüheg dem P 
tes hochfeines . die leiviihe Exquickung 
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| von dem Zuſchauerraum ſchleb, wird durch ein hiſtoriſches Gemälde 


erſetzt werben, Über dejlen Gegenſtand man dich ide noch nicht 
ſchlüſſig gemacht bat. Unmittelbar unter dem Zukunftsgemälde wird 
der Siubt des Präſidenten ſtehen und unter dieſem die Rednertribüne 
ein prachtvolles, aus Roſenbolz gefertigtes und zum Theil aus purem 
Golde bestehendes Möbelſtück Es tft das nämliche, welches bereits 
einer ganzen Reihe framböſiſcher erſter Kammern als Tribüne gedient 
hat, dem Rath der Alten, dem Senat des erſten Kaiſerreichs, der 
Pairskammer und dem Senat des zweiten Kaiſerreiches. Bet dieſer 
Gelegenheit mag erwähnt werden, daß eine ähnliche Reliquſe vergan⸗ 
gener Zeiten in der neuen Deputirtenkammer vorhanden ſein wird; 
die Tribüne von welcher die Deputirten ſprechen werden, iſt dieſelbe , 
von der Robespierre, Danton nud St. Juſt ihre donnernden Reden 
im Konvent gehalten. 

Nom 5. März. Es ſcheint jetzt eine ausgemachte Sache, daß 
Herr Sella während ſeines Aufenthalts in Wien neben den adminiſtra⸗ 
tiven Geſchäften auch eines zarten Auftrages ſich zu entledigen hatte. 
Als König Viktor Emanuel am winer Hofe Gaſt war, ſollen in Fa⸗ 
milienzirkeln die erſten Grundlagen für eine Verbindung zwiſchen 
dem jungen Herzog von Gerua und einer öſterreichiſchen Erz⸗ 
Herzogin gelegt fein, und nun hätte Quintino Sella daran anknüpfend, 
den Ehekontrakt wenn nicht zum kbſchluſſe bringen, fo doch fördern 
ſollen. Wie weit feine Schritte geführt haben, weiß Niemand, doch 
dürfte Alles in der beſten Ordnung und auf dem Wege der Vollendung 
fein, da man bereits den Namen er öſterreichiſchen Prinzeſſin nennt, 
welche dem italieniſchen Prinzen zuedacht iſt. Prinz Tommaſo, Herzog 
von Genua, iſt bekanntlich Neffe des Königs und Bruder der Kron⸗ 
prinzeſſin Margherita (geb. 6. Fexuar 1854); die ihm zugedachte Ge⸗ 
mahlin wäre die Erzherzog Marie Chriſtine, Tochter 
des verſtorbenen Erzherzoes Karl ferdinand (geb. 21. Juli 1858). — 
Wie hier verlautet, gedenkt Graf edochowski ebenfalls nur bis 
nach dem Konſiſtorium in der Sieenhügelſtadt zu verweilen, dann 
aber dieſelbe zu verlaſſen. Wohin erſich dann begeben wird, iſt noch 
nicht beſtimmt, oder man hält es wenmſtens geheim. 
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Lokales und Povinzielles. 
Sofen, 10 Närz. 

r. Der Waſſerſtand der Larthe betrug heute Mor 
gens 7 Uhr 13 Fuß 6 Zoll, und war emnach ſeit geſtern Morgens 
um 5 Zoll, und feit dem Tage des höchen Waſſerſtandes um 5 Fuß 
gefallen — Geſtern Vormittags wurddie Walliſcheibrücke durch die 
Stadt Baudeputation unterſucht, ſoweit ſes das jetzige Hochwaſſer ge⸗ 
ſtattet, und ergab ſich dabei, daß ein Peer derſelben vom Eife erh:b: 
lich beſckädigt iſt, fo daß die Paſſage fü Fuhrwerke weiter inhibirt 
werden fell. Eine eingehende Reviſion x Brücke wird ſpäter bei 
niedrigerem Waſſerſtande erfolgen. — Auder Cybinaſtraße hat, wie 
ſich jetzt herausgeſtellt, das Eis, welches durch die Strömung der 
Warlhe gerade gegen dieſen Stadttheil grieben wurde, bedeutenden 
Schaden an Obſibäumen, Zäunen und ebäuden angerichtet; ein⸗ 
zelne Stallgebäude ſind vollkommen zertrümert. a 

r. Die Petition, welche in Angelegenlt der Kanaliſation 
unferer Stadt an den Herrn Oberpridenten Günther gerichtet 
worden iſt, hat folgenden Wortlaut: 
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Sam gehorſamſtes Geſuch eines großen Teils der Bürger 
Poſens, 1) die von den Stadtverordneten bef&:ofjene Kanalıfirung 
Stadt Poſen nicht zu genehmigen; 2) die Schließung der Waterklo b 
zu befehlen; 3) anordnen zu wollen, daß die Rinnſteine der DOberffgr 
zegulirt und das Grundwaſſer daſelbſt durch zweckmäßige Drain eu 
abgeleitet werde. — Die Stadtverordneten Poſens haben die Kauß ie 
firung beſchloſſen, dazu die Päne em werfen laſſen, ein bedeute de 
Kapital aufgenommen, und wollen in nächſter Zeit mit der Aus in 
rung beginnen. Die Stimmen der Bürger ſind hierbei nicht geh 0 
und wo ſie ſich haben hören laſſen, von den Behörden zurückgew in 
worden. Im gemeinſamen Intereſſe der Einwohner Poſens wenn a 
wir uns deswegen an Ew. Exzellenz, um unſere Beſchwerde gegen 
obigen Beſchlüſſe vorzutragen. Wir find gezwungen, gegen die Kan 
ſalion zu protefliren und unterflügen dieſen Proteſt mit folgen 
Gründen: I. Gegen die Ausführung der proſektirten Kanaliſa f de 
mit Abflaß nach der Warthe ſpricht Folgendes: a. Dieſelbe komm 
Wirklichkeit nur dem oberen Stadttheil, a ſo einem kleinen Bru 
der Bewohner Poſens zu Gute und belaftet die ganze Stadt mit un 
ſchwinglichen Abgaben. b. Es geht der Landwirthſchaft ein nicht zu un Ft 
ſchätzendes Düngmittel verloren u. würden die Einwohner Poſens ſehr ! 
durch Vertheuerung der Garten, Erzeugniſſe gewahr werden. c 
Schiffer find angewieſen, das Warthewafler als Trink und Kochwaß 21 
zu benutzen, und würden daher auf Me len weit kein brauchbares Wa da 
haben. d) zei Hochwaſſer, wie gerade jezt, würden naturgemäß A] Ya 
der Warthe zugeführten Fäkalſtoffe zurückzeſtaut, und ſomit die gane A 
Stadt verpeſtet werden, ebenſo würde im Hochſommer bei dem gewü SU 
lich niedrigen Waſſerſtande der Warthe die Luft dem Ufer berſel, 
entlang weithin mit ſchädlichen Dünſten erfüllt fein. e) Es ſteht M 
fürchten daß die in der Warlhe lebenden Fiſche entweder ungenieß 
werden, abſterben oder forigiehen, wodurch den Fiſchern ihr ein 
Erwerbszweig abgeſchnitien würde. k) Die an und für ſich kofiſpe 
Kanaliſation würde noch dadurch bedeutende Mehrkoſten nach ſich gie 
daß die jetzigen Gas⸗ und Waſſer Röhren umgelegt werden müß 
Ferner iſt es unausbleibliche Folge, daß die Kanaliſation einen bebe 
tend grögeren Waſſerbedarf erfordern und die ſtädtiſche Waſſerleitung de 
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wird, dazu benutzt, die Rinnſteine öfters zu fpülen, fo würden! 
ſchädlichen Gerüche nach vollſtändiger Regulirung ai Rinnſtein 
feitigt werden — Ganz gehorſamſt das don der Volksverſammm 


— Ledochowski in Nom. Dem „Kurher“ berichlet fein EÜ 
ſcher Korreſpondent über die Audienz Ledochowskis beim Mapfte Aue 
Abends wurde der Kardinal durch einen päpſtlichen Kammerherrn! 
heil. Vater eingeladen. Der Kardinal ente dahin und Pius IX 
ihn lange mit unausſprechticher Freude in ſeiner Umarmung 
feinem väterlichen Herzen, ſchreibt man dem „Kuryer,“ ergoſſen ir 
Freudenworte, worauf er ihn über die Einzelheiten feiner Gefan 
ſchaft und feiner Reiſe befragte. So oft ſedoch der Kardinal dabe GN 
zu Thränen gerührt wurde, ging der heil. Vater auf einen anne 
Gegenſtand über, um ihn nicht zu martern“ Vom Papfte innig aer 
ab chiedet begab ſich devochowski zum Kardinal Antonelli, den 
Korreſpondent des „Kurher“ als groken Freund Ledochowskis bine 
Am andern Tage (4. d M) empfing Ledochowski viele Beſuch gl 
Kardinälen und römiſchen Großen; auch empfing er das rolniſche g 
legium zuſammen mit dem Orden der Reſurrektſoniſten, in deren bal 
men ihn der Ordensgeneral Semenenko begrüßte. Ledochowski ermahg 
die Jugend zur Ausdauer und zur Vorbereitung für den großen K 1 
den vie Kirche jetzt gegen die weltliche Gewalt führt. „Der Kang, 
wird nicht fo bald beendet werden, ſagte der Kardinal, er wird ad 
lauge dauern.“ Hierauf ließ er ſich die einzelnen Anweſenden vol 

len und ſprach mit Jedem in herzlicher Weile. 


— Der polniſch⸗landwirthſchaftliche Zentral⸗Verein 
die Provinz Poſen nahm in ſeiner Sitzung vom 7. d. M. unter el 
derem auch folgenden, von dem Redakteur des „Dziennik Poznan N 
Herrn Dobrowolski geſtellten Antrag an: „Die Regierung möge 4 15 
ter dem Scheine politiſcher Tendenzen, welche fie unſeren landete 9 
ſchaftlichen Vereinen nachſagt, dieſelben nicht ausnahmsweiſe beg 
deln. Herr Dr. v. Niegolewsti brachte zur Sprache, daß die Re 
rung eine landwirthſchaftliche Schule in der Provinz errichten Dia 
und regte die Frage an, wie ſich die Polen demgegenüber verhane 
ſollten. Herr v. Niegolewski ftelt den Antrag, daß der Vorſtand 
Vereins mit der Regierung in Verhandlungen treten ſolle, u AR 
mitzutheilen, daß man ihr bet der Errichtung einer SEIN 
Schule nicht im Wege ſtehen werde, im Falle an del 
Schule einige Gegenſtände in polniſcher Sprache vorgetragen oh 
Im entgegengeſetzten Falle ſolle man aus den für die (andwirtbf i 
liche Schule von Zabikowo beſtimmten Geldmitteln eine polytechmeſſch 
Schule gründen. Hieran knüpfte ſich eine lurze Debatte, indem 
Herr Dr. Au, Dirck or der Schule zu Zabikowo, für Berathung 
Antrags vor Eintritt in die Tagesordnung, Herr d. Lalacıyöl m 
gegen erklärle. Der Antrag wurde ſchließlich von der BVerſamm 
angenommen. 210 


— Kirchenpolitiſches. Das Kirchenſiegel und die 90 
chenbücher der verwaiſten Barochie Driwierſzno (Er der 
wrazlaw) find dem Dekan Zbierski zu Sleſin (Kr. more 
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von dem Diftritid Kommiffartus aus Tryſzeſyn abgenommen Wiel 0 
— Dem „Kurer Pozn.“ bevchtet man aus der Gegend von Miele 
(er. Gneſen), daß dem Propſt Kofzulski für den 13. d. M. zu 
Termin vor dem Kreisgericht zu Gneſen angeſetzt iſt, weil er 
Dienſtmagd des ifraelitiſchen Gaſtwirths Pukgeß, Marianng e de 
chalska deswegen die Abſolution verweigert haben fol, weil M 
einem Juden dient. 


erwaltung Des Chauſſee⸗ und Wegebaus in der Provin 
n war am 21. Februar d. J. zuſammengetreten; fie revidirte und 
hargirte Rechnungen der Provinzial Inſtituten⸗Kaſſe, prüfte und 
Ale die Etats über die Unterhaltung⸗ und Verwaltungs⸗Koſten für 
Provinzial⸗ und Staats Chauffeen im Jahre 1876 feſt und vers 
tete getündigte und eingelöſte Provinzial Obligationen, realiſirte 
dus Coupons und eingegangene Talons. Die Kommiſſion beſchloß 
über die Verzichtleiſtung auf eine der Provinz zuſtehende Entſchädi⸗ 
un für den nicht ausgeführten Bau eines Chauſſeegeld⸗Erheber⸗ 
uſes im Kreiſe Schildberg; 2. über den Antrag, die im Zuge der 
Hane⸗Tirſchtiegeler Provinzial Chauſſee liegende Pflaſterſtrecke in Neu⸗ 
hot b. P. gegen Auszahlung eines Entſchädigungskapitals fernerhin 
der Provinz unterhalten zu laſſen; 3. über die Verpachturg und 
Fermiethun! der Chauſſeegeld Erheberhäuſer in Oſielst und Marko⸗ 
A; 4. über die Unterwerfung von je vier Chauſſee⸗Aufſehern in 
eicwin und Gneſen in der Behandlung der Baumpflanzungen auf 
Povinzialkoſten; 5. über die Bewilligung von Geldmitteln für die in 
in Stats pro 1875 nicht vorgeſehenen Chauſſeebauten auf den Pro⸗ 
al Cbauſſeen a) Plawinck⸗Pakoſch und Montwy Gocanowo, b) 
nn Chauſſeen im Kreiſe Wirſitz, e) der Chauſſee Polen: Schönlanke, 
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ür 
neeräumungsarbeiten; 7. über die rechtzeitige Beſchaffung der Dias 
talen zur Unterhaltung ver Chauſſeen pro 1876 im Regierungshe⸗ 
iR Mi Bromberg; 8 über die Feſtſetzung des Chauſſeegeldes für den Lo⸗ 
ollv⸗Transport von Braunfohlen auf den Brovingal⸗Chauſſeen 
In Bromberg nach Crone und Fordon, ſowie über die Armirung der 
Nomoliv Triebräder; 9. über die Bewilligung eines Beitrages zu dem 
Maufe der Stauberechtigung der Waſſermühle zu Janowitz aus dem 
beds der Provinzial Chauſſee⸗Verwaltung; 10. über die Genehmi 
00 ng des mit dem Domintum Kobelnik abgeſchloſſenen Vertrages 
igen Ausführung einer maſſiven Brücke auf der Jnowrazlaw⸗ 
aschwitzer Provinzial - Chauffee und 11 über die Bewilligung zur 
borſchußleiſtung bebufs Beſchaffung von Nähmaſchinen für die biöhe- 
en Staats Chauſſee Aufſeber. Die Kommiſſion beſchloß ferner über 
nträge, Prämien für Chauſſeebauten den Kreiſen Bromberg, 
inter, Koſten, Bofen, But, Kröben, Krotoſchin, Adelnau und Ple 
en zu bewilligen. Normaletatsmägig find für diefen Zweck im Re 
Frungsbezirk Bromberg 96,000 M., im Poſener 192,000 M. zu ver ⸗ 
den. Außerordentlich find für dieſen Zweck in vieſem Jahre noch 
1000 M. bewilligt worden. Die Kommiſſion beſchloß endlich auch 
er Anträge, den Kreis ⸗ und Gemeinde Wegebau in der Stapt 
Aniſch⸗C one; im Kreiſe Chodſcheſen. in der Stadt Cjarnikau, in 
i Kreiſen Inowrazlaw und Schubin in der Stadt Friedheim, im 
ee Wongrowitz, in der Stadt Kempen, Schwerin a. W. und im 
li Yeile Koſten zu unterſtützen. Vom WBrobinzial> Landtage find für 
een Zweck 100,000 M. zur Verfügung geſtellt und entfallen davon 
den Regierungsbezirk Poſen 60,009 M., Bromberg 40.000 M 
! Buk, 7. März. [Nachträglich geſchloſſene Zivil⸗ 
e. Vergiftung] Em vor ungefähr 2 Jahren während der 
lrung der nicht staatlich anerkannten Vikare Warminski und 
denkowski kirchlich getrauted Ehepaar hat die Ertheilung der 
ehe hei dem bieſigen Standes⸗Amte nachgeſucht, da das Gericht 
heiner Erbſchafts Regultrung die geſchloſſene Ehe nicht für gültig 
t hat. — Am 15. v. Mid. ſtarb die Ehefrau des Wirths Sko⸗ 
in dem e Meile von hier entfernten Dorfe Wojnowic und 
e auf dem hieſigen katholiſchen Kirchhofe beerdigt. Inzwiſchen 
ſich das Gerücht verbreitet, bie Frau ſei nicht eines natürlichen 
J ſondern durch Vergiftung um's Leben gekommen. Auf die an 
ktaatsanwaltſchaft in Grätz erſtatteten Anzeigen, wurde die Ob⸗ 
der Leiche angeordnet und traf zu dieſem Behufe eine Unter⸗ 
8 Kommiſſion heute hier ein. Die Leiche wurde ausgegraben, 
Im ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft, wo die Obduktion er⸗ 
date Wie verlautet iſt in den Eingeweiden Blauſaure gefunden 
Un n, und nahm die Unterſuchungs Kommiſſion einzelne Theile der 
10 a ehufs chemiſcher Unterſuchung mit. Die Leiche wurde 
nd ever nach dem katholiſchen Kirchhofe geſchafft und be⸗ 
den. Wer Schuld an dem Tode hat, iſt bis jetzt nicht feftgeftellt 
den. Oer Ehemann der Verſtorbenen ſoll ſelbſt die Anzeige der 
(Astsanwaltſchaft gemacht und die Unterſuchung beantragt haben, 
5 gie Gerüchte, welche im Umlauf waren, ihn als den Schuldigen 
chneten. 
at Vunitz, 7. März. [Landwirt hſchaftliches.] Seit einigen 
ten find in hieſiger Gegend Verſuche mit Hopfen bau gemacht wor⸗ 
ieſelben haben ein äußerſt günſtiges Reſultat geliefert, fo daß 
nunmehr die Hopfenanlagen allenthalben vermehren Hopfenbauer 
bern, daß der Boden der Umgegend vielfach zum Hopfenbau ge 
üet tft und die bisher gewonnene Waare ſowohl quantitativ als 
ülktatid ſehr zufriedenſtellend war. — Nachdem ſich das Waſſer von 
Feldern, mit Ausnahme der ſehr tief liegenden, verzogen bat, läßt 
ennen, daß das Ausſehen der Winterfaaten auf hohen und 
Aboben Feldern ein recht befriedigendes ift. Die tiefltegenden Fel⸗ 
1 wahlen allerdings enorm gelitten. Beſonders traurig exſcheinen die 
I slelper, dieſelben find, bei ihrer gewöhnlich tieferen Lage, unter 
„N Waſſer und Schnee öfter ausgefault. 
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Staats- und volkswirthſchaft. 


6 * Paris, 9. März. Bankausweis: 
5 Zunahme. 
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AN Baarvorratch h 27,708 000 Fres. 
Guthaben des Staatsſchatzes 541000 
f aufende Rechn. der Privaten . 26,656,000 ⸗ 


1 Abnahme. 

1 Bortef. der Hauptb. u. d. Filialen 21,715,000 
eſammt⸗Vorſchüſſe 625, 5 

2 Notenumlauf A 23,160,000 = 

2 Raden, 9. März. Bankauswets. 
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⸗Reſerve 12.153 292 Pfd. St., Zunahme 412737 Pfd. St. 
26 389,345 s bnahme 149 120 ” 
23 542.637 — 1 263,617 D 
21,429,203 . unabme 449 446 ” 
iv. 18,308,886 . Abnahme 446 356 . 
10 566,834 . Zunahme 1270 525 „ 
11,020,225 . Zunahme 273.660 ‚ 
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n 5, Das Geburtshaus der Königin Luiſe. Ueber das Haus 
IR Ua no der in dem 25 10. Marz 1776 Köntain Luiſe von Preben 
ere Wurde, giebt ein Lokalhiſtortker im „Hann. Tagebl.“ ausführ⸗ 
en N tlibetlungen, denen wir einige Notizen entnehmen. Hinter 
8 melt aufe auf dem Walle lag vor einigen Jahrzehnten eine offene 
waer Reitbahn, welche früher ein Obſt. und 5 
bar Oderbalb dieſer Sommer⸗Reitbahn erhob ſich eine Anhöhe, 
Kerken ein Ueberbleibſel von dem alten Walle und den alten Feſtungs⸗ 
fand, Auf dieſer Anhöhe ſtand ein berrſchaftliches Luſthaus, das im 
br ua dez 17 Jahrhunderts von dem General v. Weyſen erbaut 
nun daher Weyſen Laube genannt wurde. In demſelben ift die 
2 but verſchiedener angeſehener Perſonen geweſen, ſo der Gräfin 
en eg b, des Feldmarſchalls v. Spörken und mehrerer Minifter, 
der om Könige zur Sommermohnung bewilligt war. So hatte 
Ulideng be 3 Georg III. auch dem Herzog Karl von Mecklenburg zur 
de dice lia, eis derſelbe Gouverneur von Hannover war. Hier 
Königin Louiſe geboren. König Georg V. hat das Haus, 


Gemüſegarten gewe⸗ 
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Be: Die provinzialſtändiſche Kommiſſion zum Beirgth bei 1 


als es abgebrochen werden mußle, im Welfengarten wieder aufbauen 
loffen: in ihm befanden ſich anfänglich die Sammlungen des Welfen 
muſeums. 

* Der „ſchlafende Ulan“ Gurs, welcher bekanntlich Monate 
lang in einem todtenähnlichen Zuſtande darniederlag, iſt, wie aus 
Potsdam gemeldet wird, jetzt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er das Bett 
verlaſſen kann. Dem Anſcheine nach ſcheint fein Gehör etwas gelitten 
zu haben, im Uebrigen hofft man auf ſeine vollſtändige Geneſung. 

* Düſſeldorf, 5. März. Die Unterſuchung in Betreff des im 
Rhein aufgefundenen Haupt buches der hieſigen falliten Gewerbe 
bank hat ergeben, daß der verhaftete Buchhalter daſſelbe beſeitigt und 
in dem von ihm fälſchlich angelegten neuen Buche die Summe von 
5000 Thalern nebſt Zinſen ſeit dem Jahre 1870 auf den Namen einer 
ihm verwandten Dame an die Stelle eines wirklichen Spareinlegers 
eingetragen hat. Das aufgefiſchte Buch, welches nach der Audjage 
Sachverſtändiger höchſtens 3 Tage im Waſſer gelegen haben konnte, 
zeigt auf verſchiedenen Seiten geſtrichene Stellen, die noch wettere 
Fälſchungen vermuthen laſſen. Der Verhaftete hat die Fälſchung von 
2 Thlr. eingeſtanden, leugnet aber, daß ihm an 18 * 
eien. Elbf. Z. 


Sriefkaſten. 

Abonnent in Poſen. Ihre Fragen in Betreff der Weichſelſchifffahrt 
können wir nicht beantworten und verweilen Sie daher auf Pfeffers „Waſſer⸗ 
verhältniſſe der Weichſel und der Nogat“ und auf Brandſtätters „die Weichſel 
von ihrem Urſprung bis zu ihrer Mündung.“ Beide Werke ſind in Danzig 
erſchienen. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Sternberg, 9. März. Der macklenburgiſche Landtag iſt heute 
Mittag durch Verleſung des ſchwerinſchen und des ftrelitzſchen Land⸗ 
tagsabſchieds geſchloſſen worden. 

f Wien, 8. März, Abends. Wie von zuverläſſiger Seite verſichert 
wird, entbehrt die Nachricht von einer bevorſtehenden Reiſe des Kai⸗ 
ſers nach England jeder Begründung. Ebenſo iſt die Nachricht von 
der Verlobung des Prinzen Thomas von Savoyen, Herzogs von 
Genua, mit einer Erzherzogin ohne thatſächlichen Anhalt. 

Peſt, 9. März. Das Unterhaus hat die Geſetzvorlage betreffend 
die Anieihe zum Zweck eines Arrangements wegen der garantirten 
Eiſenbahnen unverändert angenommen. Die laufende Seſſion fol 
in den nächſten Tagen geſchloſſen, die Seſſion 1876/77 aber kurz darauf 
eröffnet werden. 

Zara, 9. März. Der Statthalter von Dalmatien, FZM. v. Rodich, 
begiebt ſich in Folge beſonderer Weiſung des Grafen Andraſſy aber⸗ 
mals nach dem Inſurrektionsgebiet und wird mit dem türkiſchen Gou⸗ 
verneur des Vilayets konferiren. 

Paris, 8 März. Wie der „Agence Havas“ von Raguſa aus 
ſlaviſcher Quelle gemeldet wird, hätte ſich der Inſurgentenführer 
Ljubibratich wieder an die Spitze der Aufſtändiſchen geſtellt und die 
Verbindung mit dem Inſurgentenführer Gliubuski und der Jaſur⸗ 
gentenbande unter Muſich hergeſtellt. Derſelbe fol beabſichtigen, nach 
Bosnien einzudringen, was die türkiſchen Truppen zu verhindern 
ſuchen. — Bon der ſpaniſchen Grenze wird hierher gemeldet, daß 
125 Karlitten in Folge der Amneſtie zahlreich nach Spanien zurück⸗ 
ehren. 

Nom, 8. März. Die Deputirtenkammer hat heute Piroli, Cor 
renti, Mancini und Peruzzi zu Vizepräſidenten und ferner 8 Sekre⸗ 
täre und zwei Quäſtoren gewählt. 

London, 9. März. Ueber die Ausſage des franzöſiſchen Lootſen 
bei den geſtrigen Verhandlungen der Leichenſchau⸗Jury zu Poplar über 
den Untergang des „Strathelyde“ wird weiter berichtet: Derſelbe 
ſagte aus, daß der Kapitän der „Franconia“ kurz vor dem Zuſam⸗ 
menfloß mit der „Strathciyde“ den Befehl gab, zu ſtoppen und die 
Maſchine mit voller Kraft rückwärts gehen zu laſſen. Sobald die 
Maſchine rückwärts in Gang gebracht war, befahl der Kapitän das 
Ruder nach Backbord zu legen und rief dem „Strathelyde“ zu, abzu⸗ 
halten. Vom Augenblick, wo der Befehl zum Stoppen gegeben wurde, 
bis zu dem Moment, wo die Maſchine rückwärts ging, vergingen 3 
Minuten. Alsdann erfolgte der Befehl, die Boote auszuſchwingen' 
Der engliſche Lootſe forderte den Kapitän, ehe dieſer nach vorne ging, 
auf, das Schiff mit voller Koraft vorgehen und das Ruder Backbord 
legen zu laſſen. Nach der Meinung des franzöſiſchen Lootſen hätte 
der englifche Lootſe nicht feine volle Rube bewahrt. Die Mannſchaſt 
der „Franconia“ ſei ſofort zu den Booten gegangen. Als der „Strath⸗ 
elyde, in fo drohende Nühe gekommen wäre, hätte die „Fran 
conia“ ſtoppen und rückwärts wenden müſſen. Wäre das Ruder der 
„Franconta“ nach Steuerbord gelegt worden, fo würde dies das Schiff 
unter den obwaltenden Umſtänden nach Steuerbord abgelenkt haben. 
Der Kapitän habe nie die Beſonnenheit verloren. Die Mannſchaft ſei 
nicht in Verwirrung gerathen. Zur Zeit des Zuſammenſtoßes habe 
der Kapitän, nach demſelben der engliſche Lootſe das Kommando ge⸗ 
habt. Der hierauf vernommene Quartiermeiſter Carl Bentien und 
und der aſſiſtirende Quartiermeiſter Johann Peter Helck beſtätigen 
den Empfang und die Ausführung der ihnen gegebenen Befehle zum 
Steuern. — Der deutſche Torpedodampfer „Ziethen“ von 860 Tonnen- 
gehalt iſt heute Nachmittag in Blackwall vom Helling der „Thames 
Iron Works“ vom Stapel geloffen und zum Zweck des Einſetzens der 
Maſchinen nach Deptſord bugſirt worden. 

Kairo, 8. März. Der Khedive hat, nachdem ihm die bezütglichen 
Ecklärungen der engliſchen Regierung und des engliſchen Parlaments 
offiziell mitgetheilt worden find, den hieſigen Generalkonſuln augezeigt, 
daß er allen egyptiſchen Staatsgläubigern vollſtändige Sicherheit 
zu gewähren wünſche und daß er deshalb die Befugniſſe der Kom⸗ 
miſſare Englands, Frankreichs und Italiens entſprechend den Inten⸗ 
tionen der gedachten drei Regierungen zu regeln entſchloſſen fei. 

Newyork, 8. März. Der Dampfer „Helvetia“ der National 
Dampfſchiffs⸗ Compagnie (C. Meſſing' ſche Linie) iſt hier einge» 
troffen. 

n —— . òñ:ͤ —— — 
Jelegrapbiſche Wörſenberichte. 
Jonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 9. März Nachmitt. r 30 Min. 
Spekalationspapiere luſtlos, ögerreichiſche Eüberrente = Prioritäten 


noch 5 fungen 
j ußkurſel Londoner Wechſel 204, 95 ſer Wechſel 81, 37. 
Wiener Wechſel 176, 30 Böhm. Weſtbahn 102 ttabe dan 141%. 
Galiner 172 Framoien*) 49%. Lomba den“) 944. Norhweilbabn 
121%. Silberrente 62%. Papierrente 59%. Nuſſ. Bodenkr. 85% 
e) per medio reſp. per ultimo. 


Ruſſen 1872 100%. Amerikaner de 1885 100%. 1860er Lopſe 114%. 
1864er Looſe 294, 40. Kreditaktien“) 1537/4. Oeſterr. Nationalbank. 
783, 50. O rmitadter Bank 111%. Bernt? autverem 79%. Frant⸗ 
ſurter Wechslerdank 79 Oeger eich.⸗deutſche 9. 90 Wteininger 
Bank 77%. Heſſ. Ludwigsdahn 102. Oberheſſen 71%. Ungariſche 
Staatsl. 163, 20. Ungar. Schatzanw. alt 93%. do. do. neue 92 . 
do. Oſtb.⸗Obl. II. 65%. Zentr.⸗Pacific 92%. Reichsbank 159%. — 
. der Boörſe: Kreditaktien 154, Franzoſen 249%, donbar 
en 95. 


g Italien. 
proz. rent 70%. Lombarden 9%s. 3proz. Lombarden Prioritäten alte 


9%. 3proz. Lombarden⸗Prioritaten neue —. broz. Ruſſen de 1 
9776. proz. Ruff. de 1972 99%. etlder 53%. Türk. Anleihe 4 
1865 194g. H oro Türken de 1869 22%. 0 4. Bereinigt. St. pr. 
1785 105 vo. Hproz. funderte 105%. eſterreich. Silberrente 
62%. Oeflerreich Papzerrente 59%. 6 preientige ungariſche Wchut⸗ 
bonds 92% Gprozentige ungartſche Schatzbond ſſon —. 
Spanier 13%. 5proz. Peruaner 29. — Wechſelnotirungen: Berlin 
20, 66. Hamburg 3 Monat 20, 66. Frankfurt a. M. 20, 66. Wien 
11, 75. Paris 25, 42. Petersburg 30%. — 


Pfd. Sterl. ? 

Paris 9 März Nachm. 3 Uhr. Ruhig, unbelebt. [Schlußkurſe.] 
Zproentige zienie 66 80. Anleihe „ 104 074. Italieniſche 
prozent. Reme 71, 05 Italieniſche Tahafgaktien 787, 00 Itqtieniſche 
Tabaksobligationen 497, 00. Kranzeſe⸗ (0 Lombard. Siſen dad 
Aktien 241, 25. Lombard. Prioritäten 246 00. Türken de 1885 19 25. 
Türken u 1869 125, 00. ZXürkenlasf. 55. 00 Kredit mobiler 197, 
Spanier erter 18%, do inter 16%, Peruaner —, Societe generale 
540, Egypter 321, Suezkanal⸗Aktien 755, Banque ottomane 437. — 
Wechſel auf London 25, 20. 

Paris, 8. März, Nachts. Auf dem Boulevard wurden heute 
Abend neueſte Anleihe zu 104, 05, Türken zu 19, 35 und Egypter zu 
323, 00 gehandelt. Welt. 

Mew⸗mork, 8 März. Adends 6 Uhr (Schlugkurſe.] Höchß e 
Notirung des Golvazios 14%, niedrigſte 14%. Wechſel auf Fond 
in Gold 4 D. 86 0. Woldagio 14%. % Bonds ie 1885 118 
zeue proz. funvirte 118%. ½ Bonds de 1887 121%. Erie⸗Bayu 17% . 
Zentral⸗Paciſie 108%. Nem⸗ Dor gentralbahn 116%. Baumwone n 
New⸗ Pork 12%. Waumpolle in New⸗Orleans 12%. Dich! 5 D. 05 U, 
Raffin. Pelrolrum in New⸗Pork 14 bo. Philadephig 13%. Nottzer 
ie ee ler e e DR 
refiniig Wiubenscnns) 7% Kaſſee (Rio 16%. Spe ort clear) 12%. 
Schmalz (Marke Wilcox) 13% C. Getreidefracht 7. W 


Produkten⸗Courſe. 


Danzig 9. März. Getreide⸗Börſe. Wetter: ziemli 

. ©. hate le beugen Pest a. 

Beizen loco zeigte ſich am heutigen Markte nur in weißer 
Qualität gefragt und auch zu vollen Preiſen, dagegen fand bei Heiter 
Zufuhr abſallendere Waare einen ſchweren Verkauf. Gebandelt wur⸗ 
den heute 120 Tonnen und iſt bezahlt für Hinterweizen 115 Pfd. 160 
M., grau glaſig 122, 123 Pfd. 190 M., glaſig 125 Pfd. 197 M., bell⸗ 
bunt 127 Pfd. 204 M., 129 Pfo. 205 M., 0 130, 131 Pfd 210 M. 
per Tonne. Termine matt, April⸗Mat 200 M. Br., Meat = Juni 204 

Br., Juni Juli 204 M. Gd., Regultrungspreis 198 M. 

Roggen loco unverändert, 124 Pfd. iſt zu 149% M. pr. Tonne 
verkauft. Umfag 10 Tonnen. Termine geſchäftslos April⸗Maf 145 
M. Br., inländiſcher Mai-Juni 150 M. Be. Regulirungspreis 145 
Gerſte loco große 116/7 Pfd. 160 M. per Tonne bez. — Erbſen loko 
feinſte Koch- 170 M. per Tonne. — Kleeſgat loco weiße 150 M., per 
100 Kilo bezahlt. — Thymotbee loko ift zu 66 M. per 100 Kilo vers 
kauft. — Rübſen loko ohne Umfag. Termine April-Mai 303 M. bez. 
— Spiritus loko matt und zu 44,50 M. gekauft. 
Koln, 9. März, Nachm. 1 Uhr. Weizen höher, hieſiger loco 
20, 50, fremder toto 21, 20 pr. März 19, 85, pr. Mai 20, 45, 
pr. Juli 21, 05. Roggen, hieſiger loke 15, 25 pr. März 14, 35, 


por. Mai 14, 70, pr. Juli 14, 90. Hafer log 17, 25 pr. 15 
17, 30, pr. Mai 17, 00. Rubsl flau, Into 33 00, pr. Mai 31, 50, 
pr. Oktober 31, 90 — Wetter: —. 

Bremen, 9 März. Petroleum. (Schlußhbericht) tand ars 


white loco und pr. März 11, 65, pr. April⸗Mai 11, 75 bz., per 

Sept. Okt. 12, 25 2 
5 9. März, Nachm. Weizen loko ſtill, auf Ter⸗ 
mine ruhig. ggen loto ſtill, auf Termine ruhig. — e 
or. März 199 Br., 198 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo 203 Br. 
202 Gb. Mossen pr. März 144 Br., 143 Ge, pr Mat Juni 
pr. 1000 Kile 146% Br, 11 Hafer ruhig. Gerſte matt. 
Rübb flau, loco 63%, pr. Mai 61, pr. Oktober pr. 200 Pfp. 62. 
Spiritus fill, pr. März 35, pr. April⸗Mat pr. Juni⸗ 

Juli 35%, pr. Jult Auguſt pr. 100 Liter 100 Cl. 36%. Kaffee ruhi 
Umſatz 4000 Sack. Petroleum feſt, Standard white Info 11, % 
März 11, 60 Gd., pr. Auguſt⸗Dezbr. 12, 10 


arts, 15 2 Kl 
bericht) Weinen zum Sag Preiſe eher angeboten, pr. Math 27. 00, 
ir ft 28, 50. 
58, Nas til 
50, pr. Mat-Aucun K 
Daember 80, 00. Sptritus feſt, pr. März 45, 75, br. Mf uud 


Antwerpen, 9. März, Nachmittags, 4 Uor 90 
e Schlußbericht.) Weizen behauptet 3 
unverändert, Galatz 18%. Hafer ſtetig. Gerſte behauptet, Salo⸗ 


nique 16%. 
Betroleum⸗Markt (Schlus bericht 

eke 29% bz. und Br. pr. März 29% Br, br. ar a 2955 
. Br. pr. September⸗Dezember 31 Br. Feſt. 

. abr ärz, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
RR uhren ſeit letztem Montag: Weizen 7440, Gerſte 320, . 
afer a Ates. — Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
e Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchüft un⸗ 


8 9. März Noheiſen. Mirev numbers warraums 


Liverpool, 9 März. Nachmittags. Baumwolle. Schluß 
bericht): Umſatz 10,000 8 x davon für Spekulation und Erbor/ 2000 B. 
Unverändert. Middling Orleans 6916, middling amerik. 6%, fair 
Bbo lle. 4%, middl. fair Dhollerah 3%, good middling Bpolerab 
be e e e e 

„ ’ ra ' 
erna, 6%. u Smyrna 5%, fair Egvpt. 6386. ms 

Bradford, 9. März. [Wolle und llwaaren. 
gedrückt. Stimmung durchweg matt. = Wole 

Leith, 8 März, Nachm. Getreidemarkt. (Von Co ji 
Paterſon u. Comp.) Fremde Zufuhren der Woche: Feen 4218, 
Gerſte 225, Bohnen 1, Erbſen 17 Tons. Mehl 4385 Sack. Sd 
liche Getreidearten und Mehl matt, nominell unverändert. 


* WETTEN e * · - 

BR x: > Wi 2 . x I 7 4 * nr m METER nn ren rm . 8 

, 5 i i EEE PT 
g 5 . N 


Produfiten⸗Pörſe. Nr. 0 u. 1 21-1950 Nm. per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sad. — Noz | big 148.147,50 W. bez, Ar. u. G. — le, ver 2000 f 
5 he nmebl Nr. 0 n. 1 per 100 Kilogr. Bruno inkl. Sack per bieten Weos | loko nach Qual. 155—168 9 50 M. — Hal 
Merlin, 9 Min. Wind: SW. Barometer 27,3. Tber o- flat . Mitt Abri do, Abri Wer 20,85 Ne. bi. Ma, um 2085 1 
meter + 6“ R. Witterung: Regen. Juni⸗ Juli 21,10 21.5 * Juli Auguft do „ M u. 8.8 b 0 


r Mär [dmtlider ProdüftensWörfenbericht,) — 
199 198 50 b., Juni⸗Juli 203.50 —20 . f um [Kleeſaat, rothe, ruhig; ordinär 48—51, mittel 54— 57, fein 59-62, 
Sept. Ott 208,50 bz. — Rog 202,50 db. Jun Auauft 205,50 bh, | bochfein 64-66 — Kleeſaat, weiße unverändert; ordin. 55-61. 
880 Hunt, gef, uff. 14150 80. volnifh, 18050191 89. kalen. | mitte 68 71, fein 75 4 bodfein 82 Az. — onnen (ver 14808 
b Ban 65 per diefen Mo 5 c f —— 150 50 —149 50 fefter, abgel. Kündigungsſch —, ver März u. März April 143,50 B, 

br, Mal- Jun 149 b., Juni Juli 14980 Br N April⸗Mat 144. 4.50 b u B, Mai Jun 147 G., Juni⸗ Juli 150,50 
, Or br Juni⸗Juli 149,50 bz. Juli⸗Auguſt 149,50 z., G. 151 B Juli⸗Auguſt ER Sept.⸗Olt 153 G 1 ar Weizen Bed 
, . —. — Bafer 165%, ber 
e 
- aß Bahn 5e. ver bieſen Plong , Fri eke 61 B. per März u. März April 61 B., April⸗Mai 59 bz, Mais J 43,60 

ab Bahn dz., ver dieſen Monat 755 rühlahe IT Juni 60 B. Sept. Dit 60,60 8. 60 G — Spiritus etwas matter, 


per 1000 Kilo Nochwaare 172-210 dem. nach Qual., Futterwaare | [fo 43 B. 42 ©. ver März u. März April 44,50 B. April-Dat 44,50 | bi. — Annemeider: Nicht 
ü 


. Ioto 12350 # 
Pfd. Into 305 


165 —170 Rm. nach Dual. — Raps per 1000 Klar. —- - bien bz, B. u. G., Mai Jum 45 G. Juni⸗Ju i 46 G., Juli⸗Auguſt 47 G., 

—. _ geimdl per 100 Klar. loto ohne Fag 58 Wm. — Müb öl per 4720 B, Auguft-Gept. 1785 Bin? unverändert, 

100 Kilar. loko ohne Faß 59 Rm. bz., mit Faß —. per dieſen Monat Die örſen⸗Kommilſton. (Br H -B.) 

60,1—59,8 b, März April —, April⸗Mai 60,2—59,8 bz, Mat Jun Stettin, 8 März. Amtlicher Bericht] Wetter: Schnee und 

60,6-60,2 ö3., Sept.-Okt 62-613 b. — Petroleum raffin (Standard] Regen. Therm + 3° . Barom 27,9. Wind: N. W. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 

white) per 100 Kilo rait Faß loko 28 Rm. ba, per dieſen Monat 262] Weizen feſt, per 2000 Pfd loten weiber 756.—192 K., weißer 180 | I 10, eee an 

bi, März April —, Sept.⸗Okt 25 dz. — Spiritus per 100 Liter a bis 195 Mk, per Frübl. 191 50 —195 M. bez., Br. u. Gd., Mar- unt] Betz. Stunde. ER der Sr. Therm Wind. | Wolkenfe 

= deen Tang 4 In m. Mi . 5 Po g ab 145 2 5 . 69 Sr br. 88 200 W 5 ez a 9 u 333 9. März Nachm. 2 277 0“ 50 [ + 44 SSW3 bedeckt, Ni. 5 

- ir April do, April⸗ = . &p., Sepibr Ott. „bez. — Roggen“ wenig verändert, der | 9 Di 5 ‘ 1 HR 
br. Mar den 387-4630. Sun! Bi, Juli u. Raſſiſcher 9. „ Abnds. 10 25. 11. 0 48 S2 bedeckt, NUR: 


448 bu. Mai⸗Juni 45,7 15 3 by, Junt⸗ Juli 46,9—16.6 b5, Juli-Auguſt | 2000 fd. loto inländiſcher 150-154 M., Ruſſiſcher 140—14 M, 
48,3—47,9 b., Aug.⸗Sept. 49,2 49 bz. — Mehl Weizenmehl Nr. 0] Frübabr 144 M den u. Br. Mas⸗Jun 144.50 M. Br., Jam Jali 10 
27-%, Nr. O u. 1 25,50 24 Hm. Wonnenmehl Nr. u 23,56--22 dera. 1 14450 M bez., Juli⸗Auguſt 145,50 —146 M. dez., Septbr.⸗Okt. 146,50 


Berlin, 9. März. Der heutige Verkehr eröffnete überwiegend J flauend, namentlich erlagen Bergiſche einem bedeutenden Coursdrucke. 
matt; wenngleich die Notirungen auch nicht überall ſtarke Herab⸗] Den übrigen gegen baar gehandeiten Aktien fehlte die Stütze der 
fegungen erfahren hatten, fo trat doch die Berkaufgluft noch ſchärfer | Kaufluft faſt ganz, doch, konnten ſich Görlitzer und einzelne andere 

als an den vorhergegangenen Tagen hervor. Als Grund galten zu Bahnen heben. Auch Stammprioritäten lagen ziemlich feſt, Rumänen 


nächſt die Meldungen von außerhalb, welche auf die internationalen | mäßig behauptet. Andere fremde Werthe ohne Leben und eher matt, 
Werthe einen Druck übten. Die auswärtigen Nottrungen wirkten a ide matt. Auch Prioritäten nur ſchwach behauptet. Bon | 60-59,50. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 129—128 50. Oeſterreichiſh 


N vorzugsweiſe auf Kreditaktien und Franzoſen ungünſtig. Erſtere litten | preußiſchen Hannover⸗Altenbekener, Potsdamer, Anhalter und Köln | Silber Prioritäten wurden aus Frankfart weſentlich ſchlechter gem“ 
SR Bel ul der gerüchtweiſe verbreiteten Nachricht, Noibſchild trüte | Mindener beliebt. Unter den Banken, welche ſich im Ganzen ruhiger | det und gaben auch hier ſtark Er Bee ar Maſſener awo 
f von der Uebernahme der ungariſchen Anleihe zurück. Laurahütte war als bisher verhielten, wurden preuß Bo denkredit und Hypothekenzank, aut — Der Schluß war matt. — Der Termin in Sachen der Pon. 
5 von Anfang an matt, Diskonto Kommaadit Intheile hielten ſich zu- Leipziger Wechslerbank und Centralbank für Bauten bevorzugt. Berge] merſchen Centralbahn iſt nicht gegen Schurter perſönlich, ſondern en 
. nächſt recht fen, mußten aber ſchon am Ende der erſten Stunde der] werke ftill und theilweiſe herabgeſetzt. Induſttiewerthe wieſen nur | gen den früheren Aufſichtsrath der Geſellſchaft gerichtet, deſſen Vo 
. allgemeinen Strömung ſich anschließen. Auf Rheiniſch Weſif. Bahnen | wenig Geſchäft auf, einzelne Maſchtnenfabriken und verſchiedene Baus | figenver Direktor Schuſter war. 

wirkte die Nachricht, die Heſſiſche Nordbahn ſei überſchwemmt, der geſellſchaften waren beliebt. Fonds fill, Preußiſche feſt. Ausländi⸗ i 


„ [Morgs. 6 27 137 | 156  2-3imoltig, St, Ou 
Y Regenmenge: 18,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß ;. 


ſcke ſchwach behaupte, Prämien Anleihen ftıl. Renten ziemlich 
aber geſchäftslos. Pfand und Rentenbriefe in regelmäßigem Ver 
Deutſche Looſe feit. Geld flüſſtg. — Auch die zweite Stunde bra® 
keine Beſſerung. Per Ultimo notiren wir: Framoſen 499 — 9% 
Lombacden 190, — 190 50 Kreditakiten 307,50 — 8-7—8 Laura 


f H 3 Pomm III. rz. 100 5 100,50 b Centralbk, f Bauten 4 25,50 bz Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 45,00 bz B ‚ Erefeld K. Kempen fr. Oberſchleſiſ B 
. | Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. Pr. B- C.. Br. kd. 5 | 99,70 0 Gentralbt f. Ind. u. H 4 | 73,00 bz G Redenhütte 41 4.00 95 8 Gern Plauen 611785568 5 fg 8 4 { 
Berlin, den ne PR = aa 1 G Fe 725 ＋ 8 35 8 ae Bud. 4 er 8 8 en Ä en 15 G do. D. 4 92,00 Ö, 
on Ge o. do. emnitzer Bank⸗V. 2 ein.⸗Weſtfäl. 421, annover⸗Altenbek. do. H. 33 85,60 
1 En e. Pr G. B. Pb f A} 100,25 v2 Cobur 5 Credit⸗VB. 4 64,50 b \Stobwaffer gampen 1 | 57,50 65 G |_ do. I Geis | © 5 4 100 50 0 a 
7 Conſol. Anleihe 4105,10 bz do. unk. rückz. 1105 106,20 G Cöln. slerbank 4 | 75,00 Union⸗Eiſenwerk 48, 75 bz Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 78,00 B do. G. 4 98,80 G 
Staats Anleihe 4 99,40 bz do. (1872 u. 700 40 98,50 bz Danziger Bank fr. 59,75 b nter den Linden 4 | 21,50 bz G Märkisch Poſen 5 66,00 bz B do. H. 41 101,00 b 
1 Staats⸗Schldſch. 31 92,25 bz do. (1872 u. 73)/5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 115.60 G Wäſemann Bau V. 4 37,10 B Magdeb. Halberſt. B. 33 61,25 G do. v. 1869 5 103,75 Bi 
5 „ u. Nm. Sch 35 92,0038 do. 8 5 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 111,30 bz Weſtend (Quiftorp) fr. 4,60 G do. do 0.5 | 89,60 bz do. v. 1873 4 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 Pr. Hyp⸗A⸗B 120 44| 99,00 bz G do. Zettelbank 4 95,50 B Wiſſener Bergwerk 4 | 31,75 B Münſter⸗Enſchede 5 Oberſchleſ. v. 1874 97,5 B 
Berl. Stadt⸗Obl. 4101,50 bz do. do. 5 100,00 bz G eſſauer Creditbank 4 10,60 G Wöhlert Maſchinen 4 20,00 G Nordhauſen⸗Erfurt 5 36,50 bz do. Brieg⸗Neiſſe 43 
0 do. do. 3 520 5 n 8 5 5 . 10585 1 8 Ohres Stdbah 5 79 u 5 Coſ.⸗Oderb. 4 92,50 0 
x öln. Stadt⸗Anl. 47 100,70 o. do. 41 94.00 eutſche Ban a reuß. ahn 5 o. do. 5 103,7 
| Sepia do. 4101,50 bz Stett. Nat ⸗Hyp. 1 101,00 15 G vn Genoſſenſch. 4 | 91,50 G e ee , dee Rechte berufer Bahn 109,00 b3 do. Niedſch. Zwgb. 3 96,60 2 
Schldb. d. B. Kfm. 5 100,60 bz do. do. 43 98,00 bz. G do. Hyp.⸗Bank 4 94,30 bz Altona. Ki 4 11375 b G |Rheinifche 4 do. Starg. Pof. 4 92,00 Ö 
Pfandbriefe: } pſche Oblig. 5 101,20 bz do. eichsbank fr. 159,75 bz Ber if Märtifce 4 | 83,00 5 Rumäniſche 8 83,00 bz B do. do. 1.4}: 99, 8 
Berliner 4310180 b; Ausländifche Fonds. do. Unionbank 4 | 79,00 bz G Bail Anbelt 4 108,75 bz B Saalbahn 5 | 28,75 bz do. do. III. 4499, 
ſche d Disconto⸗ C 4 128,50 b Saal Unſtrutbahn 5 12,75 b Oſtpreuß. Südb 102,70 © 
a kandſch Reiten r 10 55 Amerik. rckz. 18816 104,40 bz G nr 95 > er 7710 8 en 5 | 33,25 b3 Tilfit. Inſterburg 5 69.50 15 ir up. 5 ee 15 10340 % 
12 Kur- u. 1 86.00 G de 8% gend) 10170 55 8 ve 88 P en ba B Bern Hamburg 4 11200 8 F Recht Od ee 9 10 8 
x do. neue 35 84,90 bz orweg. Anl. 41 97,30 o. Creditbant 75 Berliner Nordbahn fr. e-Oder⸗Ufer 5 1104,00 9 
3 g 4 95,10 bz „Nr Sti . Gew., B. H. Schuſter 4 17,90 bz © . er 5 Rheiniſche 4 3 
n New- Jr, Stden 7 10300 6 ne Phat 90 © [81 Hel dend Dagdeb. 4 z n „] Eiſenbahn⸗ wrtorttäts⸗ 8 — i 
0 49510 b do. Goldanl 6 1102,10 bz B do. Grundereditbt 4 107,50 101,25 Berlin Stettin a 127,50 65 G Obligationen. do. von 1858, 60 4 100,00 Bd 
AN. Brandbg.Cred. 4 | 95,1 u New Jerſey 7 93.10 bz zthel (Od 4 G Cela genden drag 4 80,50 bz 56. Den 1882. 0 8 
Wr Oftpreußiſche a 9900 8 eſt. 5 44 59,0 b EA 2 1 2 Cöln⸗ b K 1975 bs 8 Ba a 1.5 — 3 de. v 1865 1 e 
i 0. do. Silb.⸗Rente 4 62.25 bz er Geh ; ‚do. Litt. . 25 b3 : f 5 do. 1869, 7 = 
3 2,10 8 22 elpziger Creditbank 4 123,00 G 1 do. do. III. 5 o. 1869, 71, 735 10 
. 40 do. 250 fi. 18544075 ö 56.0 Diecontobant 4 73.00 B Hane. Aab 4 1750 % Beg⸗Märtiſche J. 47 do. v. 184 1 
en de un A. 1880 1400 5 do. Vereinsbank 4 38,80 bz G n l See 4 [ de. 1.3} 99508 a dad ». er. g, 
2 15 45 102,80 G 85 1 er 114,00 b © do. Wechſelbank 4 | 70,30 bz Märkiſch Poſener 4 22,10 bz do. III. v. St. g. 35 85,75 bz 9. I.. ds. 92 
8 penſche, neue 4 94.90 3 © N fung. Si-Eiib . b agbeb. Privatbank 4 104, ba „ Magd. Halberstadt 4 | 63,50 bz B do. do. Lit. Et 85,5 b Schleew.- Holſteinn. 4] 99,75 C 
Due 4 Ba e I eifenb. Bodencredit 4 | 74,25 b3 B Magdeburg Leipzig 4 230.00 6 3 | do. do. Lit. U. 5 76,25 I Thiringer 1.4 
Dude % s e de Seat 116 | 993 9 ne Erdiübantſt | 1750 0 C [NG de. ee Ti 
5 ee ol a Su, de. onvothetenbe 4 | 99,25 ß Niete „Nautic 4 | 9910 & do. vis 97,25 G do. V. 4 99,50 
Weftpr. ritterich. 31 84,90 bz Salt a 5 as u G iederlauſitzer Bank 4 Nordhauſen Erfurt 4 | 34.00 bz © |, do VII. 5 102,60 bz G]. do. VI. 44] 98,90 77 
he ig 4 | 95,10 bz \ 5 ah Sb 6 100/80 & Norddeutſche Bank 4 130 25 G Oberſchl. Litt. A. u. O. 34.142,50 bz B. Aachen⸗Düſſeldorf Lie } 
ee ie da Mi | Na. Garda 10100 m & e Lich. ahnen e De ji eren J f. 
1 1 7 6, 8 5 2 N E. 5 “| We Rͤ 
15 de. rene | 9600 @ Rufe Na. Ost J | 8175 © de. Deutiche Bantlt | 90,50 © Oſtpreaß, Side 2 2880 15 & J de. Off, Elb. on Kuc-&ubwig. 1,5 | 34,80 9 
Kr * 4101,70 bz af. Rs = 182 Oſtdeutſche Bank fr. 81,75 G Pomm. Centralbahn fr. do. do. 1.4 0 „ do. do. I. 5 | 82,10 * l 
2 errrtefe: de. Engl A 1822 10160 G Poſener Spritactien. 4 Kechte Oder Uferbahn 4 106,50 bz G | do. Dortmd.-Soeſt | 89,25 G do. do. II. 5 80,00 5° 
f Kur- u. Neumärk. 4 | 97,80 bz on 2 18623 [100.25 b Petersb. Discontobank 4 104,00 G Rheiniſche 4 117,40 bz do. do. I 41 96,00 B do. do. IV. 0 
5 ommerihe 4 | 97,20 ba on 12 16 7108 6 do. Intern. Bank 4 98,00 G do. Litt. B. v. St. gar. 4 93,00 G do. Nordb. Fr. W. 5 103,90 B Lemberg⸗Czernow. J. 9 
ee | 2000 58 Fund. 1870 5 [104,00 © Bela Da nt | 99,00 m G Sf ue 10140 3 % de e. fl 8 0 % de. 1 u 
. e 4.\.34,10 98 Ruff conf. A 18715 100,00 bz B u g Stargard Hoſen 43101½0 i \ 41 95 a 
4 = 3 3,90 2 1 U reuß. Bank-Anth. 4 8 1 do. do. 5,25 © 
3 5 en. 2 — 5 do. 187216 100,20 bz do. Boden Gredit 46 100,00 bz G N St 915 N 1 Berlin-Anhalt 4 h 2 © 
Sale. A | 97,70 b5 ee 8% % .. 5 p. Sh. (20 8 ce e an 9 % % de. i n fl 990 d 5 103,00 8 
6 ee do Pr.-A v. 18645 177.00 bz duch. 6, Weimar» Öerner 45,10 5 ©], de, Titt, 50248 31 8 
90.4. ‘ roduct. Handelsbank 4 86,00 bz G 8 Berlin⸗Görli 5 102,10 G O 2 4 } b 
N 1 100 0 8 18069 116,90 b3 Be „Gewerbebk. 4 | 35,00 15 & Albrechtsbahn 5 18,25 b do. 2 2,75 G r. Na 81 ö 90 J 
a PR Gr. 1400 G 2 5 N h 7 8 Sa 1 1 8 1 Amſterdam Rotterd. 4 111,75 5 Berlin⸗Hamburg 11 a 8 5 Oeſterr. Frank Stsb. 5 97, 5 
ollars 2 zen “ a e Ba 20,10 bz Ä i 5 0. g 0 5, do. Em. 
Nee De. ag Het u. 2 8 15 8 1 er 7 el an H 16010 8 ge 5 1 5 A 104,00 bz B Sem, ae 5 3 $ 
f do. 500 Gr. 1395.00 bz 1 . „ o. Creditban ; 3 Böhm. Weſtbahn 5 | 80,50 bz 8 Berl. Po sd. M. A. B. 4 Oeſt. Nrdwſtb. Litt. B. 
0 3 8 een. 99,85 G Ye 1 77,25 G < If Balken f 3200 & Breſt⸗Grajewo 4 ie b 5 15 on en > 5 n 6900 WA 
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